
SATZUNG 
 

§ 1  Name, Sitz und Geschäftsjahr  

 
1. Der Verein führt den Namen Förderverein Voltigiersport Reit- und Fahrverein 

„Gestüt am Wilisch“.  

2. Er soll in das Vereinsregister eingetragen werden und führt dann den Zusatz 
"e.V.". 

3. Der Verein hat seinen Sitz in Dippoldiswalde. 

4. Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 

  

§ 2  Zweckbestimmung und Aufgaben 

 
1. Zweck des Vereins ist die ideelle und finanzielle Förderung des Voltigiersports 

im Reit- und Fahrverein "Gestüt am Wilisch" e.V. . 
 

2. Dieser Satzungszweck wird insbesondere verwirklicht durch die Beschaffung 
von Mitteln durch Beiträge, Spenden sowie durch Veranstaltungen, die der 
Förderung des Vereinszwecks dienen.  
 
Durch nachfolgende Maßnahmen und Aufgabenstellungen soll diese 
Zielsetzung vor allem umgesetzt werden: 
 
a) Erwerb von Voltigierpferden und deren Überlassung 
 
b) Organisation und Veranstaltung von Lehrgängen 
 
c) Teil-, Mit- und Vollfinanzierung von: 

 
o Unterhalt und weiteren Kosten von zum Voltigieren eingesetzten 

Pferden 
 

o Trainings- und Turnierausstattung 
 
o Aus-, Weiter- und Fortbildung von Voltigierern, Trainern und 

Helfern 
 

o Ausbildung von zum Voltigieren eingesetzten Pferden 
 

o Teilnahme an Turnieren, Trainingslagern und übergreifenden 
Sport- und Vereinsveranstaltungen 
 

o Vergütung von Trainertätigkeiten 

 



§ 3 Steuerbegünstigung (Gemeinnützigkeit) 

 
1. Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im 

Sinne des Abschnitts „Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung.  
 

2. Er ist ein Förderverein im Sinne des § 58 Nr. 1 AO, der seine Mittel 
ausschließlich zur Förderung der in § 2 Abs.1 der Satzung genannten 
steuerbegünstigten Einrichtung verwendet. 
 

3. Der Verein ist selbstlos tätig und verfolgt nicht in erster Linie 
eigenwirtschaftliche Zwecke. 

4. Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet 
werden.  

5. Die Mitglieder erhalten keine Gewinnanteile und in ihrer Eigenschaft als 
 Mitglieder auch keine sonstigen Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. Sie 
erhalten bei ihrem Ausscheiden oder bei Auflösung des Vereins für ihre 
Mitgliedschaft keinerlei Entschädigung.  

6. Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind, 
oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütung begünstigt werden. 

7. Die Vereinsämter sind Ehrenämter. 

 

§ 4 Mitgliedschaft 
 

1. Mitglied des Vereins kann jede natürliche und jede juristische Person werden, 
die bereit ist, die Ziele und Satzungszwecke des Vereins anzuerkennen und zu 
fördern. 

 

2. Die Mitgliedschaft muss gegenüber dem Vorstand schriftlich beantragt 

werden.  Der Aufnahmeantrag Minderjähriger bedarf der Unterschrift des/der 

gesetzlichen Vertreter/s. 

 
3. Über die Aufnahme entscheidet der Vorstand mit Beschluss. Mit 

Beschlussfassung beginnt die Mitgliedschaft. Ein Aufnahmeanspruch besteht 

nicht. Der Vorstand ist nicht verpflichtet Ablehnungsgründe mitzuteilen. Ein 

Rechtsmittel gegen die Ablehnung der Aufnahme besteht nicht.  

 
4.  Mit der Abgabe des unterzeichneten Aufnahmeantrages erkennt das Mitglied 

die Vereinssatzung und die Ordnungen in der jeweils gültigen Fassung an.  
 

5. Die Aufnahme in den Verein ist davon abhängig, dass sich das Mitglied für die 
Dauer der Mitgliedschaft verpflichtet, am SEPA-Lastschriftverfahren 
teilzunehmen. 
 



6. Die Mitgliedschaft endet durch freiwilligen Austritt, Ausschluss, Tod des 
Mitglieds, Verlust der Rechtsfähigkeit bei juristischen Personen oder 
Auflösung des Vereins.  

 
7. Die freiwillige Beendigung der Mitgliedschaft kann nur durch schriftliche 

Kündigung zum Ende des Geschäftsjahres unter Einhaltung einer Frist von 
einem Monat gegenüber dem Vorstand erklärt werden. 

 
8. Der Ausschluss eines Mitglieds kann mit sofortiger Wirkung und aus 

wichtigem Grund dann ausgesprochen werden, wenn das Mitglied in grober 
Weise gegen die Satzung, Ordnungen, den Satzungszweck oder die 
Vereinsinteressen verstößt. Über den Ausschluss eines Mitglieds entscheidet 
der Vorstand. Dem Mitglied ist unter Fristsetzung von zwei Wochen 
Gelegenheit zu geben, sich vor dem Vereinsvorstand zu den erhobenen 
Vorwürfen zu äußern. 
 

9. Ein Mitglied kann durch Beschluss des Vorstandes von der Mitgliederliste 
gestrichen werden, wenn es trotz einer Mahnung mit der Zahlung des 
Beitrages im Rückstand ist. Die Streichung ist dem Mitglied schriftlich 
mitzuteilen. 
 

10. Bei Beendigung der Mitgliedschaft, gleich aus welchem Grund, erlöschen alle 
Ansprüche aus dem Mitgliedsverhältnis. Eine Rückgewähr von Beiträgen, 
Spenden oder sonstigen Unterstützungsleistungen ist grundsätzlich 
ausgeschlossen. Der Anspruch des Vereins auf rückständige 
Beitragsforderungen bleibt hiervon unberührt. 

 

§ 5 Rechte und Pflichten der Mitglieder 

 

1. Die Mitglieder sind berechtigt, an allen angebotenen Veranstaltungen des 
Vereins teilzunehmen.  

 
2. Sie haben darüber hinaus das Recht, gegenüber dem Vorstand und der 

Mitgliederversammlung Anträge zu stellen.  
 
3. Jedes Mitglied hat mit Vollendung des 14. Lebensjahr ein Stimmrecht.  

 
4. In der Mitgliederversammlung kann das Stimmrecht nur persönlich ausgeübt 

werden. 
 

5. Wählbar ist jede(r) Stimmberechtigte(r) mit Vollendung des 18. Lebensjahres. 
 

6. Kinder bis zum vollendeten 7. Lebensjahr und andere Personen, die als 
geschäftsunfähig im Sinne der Regelungen des BGB gelten, können ihre 
Antrags- und Rederechte in der Mitgliederversammlung nicht persönlich, 
sondern nur durch die gesetzlichen Vertreter ausüben. Alle weiteren 
Mitgliedschaftsrechte können diese Mitglieder persönlich ausüben. 
 



7. Minderjährige Mitglieder zwischen dem 7. und dem vollendeten 18. 
Lebensjahr üben ihre Mitgliedschaftsrechte im Verein persönlich aus. Ihre 
gesetzlichen Vertreter sind von der Wahrnehmung ausgeschlossen. 
 

8. Die Mitglieder sind verpflichtet, den Verein und den Vereinszweck – auch in 
der Öffentlichkeit – in ordnungsgemäßer Weise zu unterstützen. 

 

§ 7 Mitgliedsbeiträge 
 

1. Die Mitglieder sind verpflichtet Beiträge zu zahlen. Es können zusätzlich 
Voltigierbeiträge, Umlagen und Gebühren für besondere Leistungen des 
Vereins erhoben werden. 
 

2. Über Höhe und Fälligkeit sämtlicher Beiträge, Voltigierbeiträge, Gebühren 
und Umlagen entscheidet der Vorstand durch Beschluss. Umlagen können bis 
zur Höhe des Zweifachen des jährlichen Mitgliedsbeitrages festgesetzt werden. 
Beschlüsse über Beitragsfestsetzungen sind den Mitgliedern in Textform 
bekannt zu machen. 
 

3. Der Vorstand kann durch Beschluss Familienbeiträge festsetzen. Der 
Familienbeitrag umfasst die Beitragsverpflichtung einer Familie mit 
minderjährigen Kindern. Minderjährige Mitglieder werden mit Vollendung des 
18. Lebensjahrs und Eintritt der Volljährigkeit als erwachsene Mitglieder 
beitragsmäßig veranlagt. Das betroffene Mitglied wird vorab rechtzeitig 
darüber informiert. 
 

4. Der Beitrag wird zum Fälligkeitstermin eingezogen. 
 

5. Kann der Bankeinzug aus Gründen, die das Mitglied zu vertreten hat, nicht 
erfolgen, sind dadurch entstehende Bankgebühren durch das Mitglied zu 
tragen. 
 

6. Fällige Beitragsforderungen werden vom Verein außergerichtlich und 
gerichtlich geltend gemacht. Die entstehenden Kosten hat das Mitglied zu 
tragen. 
 

7. Der Vorstand kann in begründeten Einzelfällen Beitragsleistungen oder –
pflichten ganz oder teilweise erlassen oder stunden bzw. Mitgliedern die 
Teilnahme am Lastschriftverfahren erlassen. 

 

§ 8 Organe des Vereins 

 

Organe des Vereins sind: 

- Die Mitgliederversammlung 
- Der Vorstand 

  



§ 9 Mitgliederversammlung 

 
1. Oberstes Organ des Vereins ist die Mitgliederversammlung.  

2. Eine ordentliche Mitgliederversammlung findet einmal im Kalenderjahr statt.  
 
3. Die Mitgliederversammlung wird vom Vorstand unter Einhaltung einer Frist 

von zwei Wochen mit einer Einladung aller Mitglieder in Textform unter 
Angabe der Tagesordnung einberufen. Die Frist beginnt mit dem auf die 
Absendung des Einladungsschreibens folgenden Tag. Die Tagesordnung setzt 
der Vorstand durch Beschluss fest. Es sind alle Mitglieder zur Teilnahme 
einzuladen. 

 
4. Alle Mitglieder können bis eine Woche vor dem Termin der 

Mitgliederversammlung schriftlich Anträge zur Tagesordnung mit Begründung 
beim Vorstand einreichen. Für die Berechnung der Frist ist der Eingang des 
Antrages maßgebend. 

 
5. Der Vorstand kann jederzeit eine Mitgliederversammlung einberufen, wenn 

das Interesse des Vereins es erfordert oder wenn die Einberufung von 30 % 
aller Mitglieder in schriftlicher Form unter Angabe des Zwecks und der 
Gründe vom geschäftsführenden Vorstand verlangt wird. Gegenstand der 
Beschlussfassung einer derartigen Mitgliederversammlung sind nur die mit 
der Einberufung mitgeteilten Tagesordnungspunkte. Ergänzungen der 
Tagesordnung sowie weitere Anträge sind ausgeschlossen. Einberufungsform 
und -frist ergeben sich aus Absatz 3.  

 
6. Die Mitgliederversammlung wird vom 1. Vorsitzenden, bei dessen 

Verhinderung von einem anderen Mitglied des Vorstandes geleitet.  
Ist kein Vorstandsmitglied anwesend, bestimmt die Versammlung den Leiter. 
Der Versammlungsleiter bestimmt den Protokollführer. 

 
7. In der Mitgliederversammlung hat jedes anwesende Mitglied ab 14 Jahren eine 

Stimme. Die Mitgliederversammlung hat insbesondere folgende Aufgaben: 
 

a) Entgegennahme des Tätigkeits- und Finanzberichtes 
  
b) Bestellung/Entlastung und Abberufung des Vorstandes 
 
c) Wahl von zwei Kassenprüfern 
 
d) Beschlussfassung über Satzungsänderungen 
 
e) Änderung des Vereinszwecks 
 
f) Beschlussfassung über Anträge 
 
g) Beschlussfassung über die Auflösung des Vereins 

 



8. Jede ordnungsgemäß einberufene Mitgliederversammlung ist unabhängig von 
der Anzahl der anwesenden Mitglieder beschlussfähig. 
 

9. Beschlüsse werden mit einfacher Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen 
gefasst. Bei Stimmengleichheit gilt ein Antrag als abgelehnt. 
Stimmenthaltungen werden als ungültige Stimmen gewertet und nicht 
mitgezählt. Die Mitgliederversammlung ist bei Satzungsänderung 
beschlussfähig, wenn mindestens 30% aller stimmberechtigten Mitglieder des 
Vereins anwesend sind. Satzungsänderungen bedürfen einer Zwei-Drittel-
Mehrheit. 
 

10. Beschlussfassungen und Wahlen erfolgen offen per Handzeichen. Die 
Mitgliederversammlung kann abweichende Verfahren beschließen.  
 

11. Über die Beschlüsse der Mitgliederversammlung ist ein Protokoll anzufertigen, 
das vom Versammlungsleiter und vom Protokollführer zu unterzeichnen ist. 

 

§ 10 Vorstand 

 

1. Der Vorstand setzt sich wie folgt zusammen: 

a) ein Vorsitzender 

b) ein stellvertretender Vorsitzender 

c) ein Kassenwart 

d) bis zu zwei weitere Beisitzer 

Die Vorstandsmitglieder werden von der Mitgliederversammlung für die 
Dauer von 2 Jahren gewählt. Die unbegrenzte Wiederwahl von 
Vorstandsmitgliedern ist zulässig. Nach Fristablauf bleiben die 
Vorstandsmitglieder bis zum Amtsantritt ihrer Nachfolger im Amt. 

2. Der Vorstand leitet verantwortlich die Vereinsarbeit. Er kann sich eine 
Geschäftsordnung geben und kann besondere Aufgaben unter seinen 
Mitgliedern verteilen oder Ausschüsse für deren Bearbeitung einsetzen. In den 
Vorstand gewählt werden können alle Mitglieder, die das 18. Lebensjahr 
vollendet haben. 

3. Gesetzliche Vertreter im Sinne des § 26 BGB sind der Vorsitzende, der 
stellvertretende Vorsitzende und der Kassenwart. Diese vertreten den Verein 
gerichtlich und außergerichtlich jeweils einzeln. 

4. Der Vorstand beschließt mit einfacher Stimmenmehrheit. Der Vorstand ist 
beschlussfähig, wenn mindestens drei Mitglieder anwesend sind. Der Vorstand 
kann Beschlüsse im Umlaufverfahren per Mail oder per Telefonkonferenz 
fassen, wenn mindestens drei Vorstandsmitglieder an der Beschlussfassung 
per Mail oder Telefonkonferenz mitwirken. In Telefonkonferenzen gefasste 
Beschlüsse sind innerhalb einer Woche schriftlich zu protokollieren. Per Mail 
gefasste Beschlüsse sind auszudrucken und zu archivieren. Bei 
Stimmengleichheit gilt der Antrag als abgelehnt. 



5. Der Vorstand kann zur Vorstandssitzung weitere Personen ohne Stimmrecht 
hinzuziehen. 

6. Beschlüsse des Vorstands werden in einem Sitzungsprotokoll niedergelegt und 
von mindestens zwei vertretungsberechtigten Vorstandsmitgliedern 
unterzeichnet. 

7. Scheidet ein Vorstandsmitglied vor Ablauf seiner Wahlzeit aus, ist der 
Vorstand berechtigt, ein kommissarisches Vorstandsmitglied zu berufen. Auf 
diese Weise bleiben bestimmte Vorstandsmitglieder bis zur nächsten 
Mitgliederversammlung im Amt. 

  

§ 11 Kassenprüfer 

 

1. Durch die Jahresmitgliederversammlung sind zwei Kassenprüfer, die nicht 
dem Vorstand angehören dürfen, für die Dauer von 2 Jahren zu wählen. 
Wiederwahl ist zulässig. 

 
2. Die Kassenprüfer haben die Aufgabe, Rechnungsbelege sowie deren 

ordnungsgemäße Verbuchung und die Mittelverwendung zu überprüfen, sowie 
mindestens einmal jährlich den Kassenbestand des abgelaufenen 
Kalenderjahrs festzustellen.  

 
3. Die Kassenprüfer haben die Mitgliederversammlung über das Ergebnis der 

Kassenprüfung zu unterrichten. 

  

§ 12 Vereinsordnungen  
 

Der Vorstand ist ermächtigt durch Beschluss folgende Ordnungen zu erlassen:  
 

a) Beitrags- und Gebührenordnung  
 
b) Geschäftsordnung  

 
Die Ordnungen sind nicht Bestandteil der Satzung.  

 

§13 Haftung des Vereins 

 
1. Ehrenamtlich Tätige und Organ- oder Amtsträger, deren Vergütung nach §3 

Absatz 26a EStG im Jahr nicht übersteigt, haften für Schäden gegenüber den 
Mitgliedern und gegenüber dem Verein, die sie in Erfüllung ihrer 
ehrenamtlichen Tätigkeit verursachen, nur für Vorsatz und grobe 
Fahrlässigkeit. 

 
2. Der Verein haftet gegenüber den Mitgliedern im Innenverhältnis nicht für 

fahrlässig verursachte Schäden, die Mitglieder bei der Ausübung des Sports, 
bei Benutzung von Anlagen oder Einrichtungen des Vereins oder bei 



Vereinsveranstaltungen erleiden, soweit solche Schäden nicht durch 
Versicherungen des Vereins abgedeckt sind. 

 

§ 14 Auflösung des Vereins 

 

1. Die Auflösung des Vereins kann nur in einer zu diesem Zweck einberufenen 
Mitgliederversammlung beschlossen werden. Zur Auflösung des Vereins ist 
eine Mehrheit von drei Viertel der abgegebenen gültigen Stimmen 
erforderlich.  
 

2. Bei Auflösung oder Aufhebung des Fördervereins oder bei Wegfall 
steuerbegünstigter  Zwecke fällt das Vermögen des Fördervereins an den Reit- 
und Fahrverein "Gestüt am Wilisch" e.V., der es ausschließlich und 
unmittelbar für gemeinnützige Zwecke zu Gunsten der Voltigiergruppen zu 
verwenden hat.  
 

3. Als Liquidatoren werden die im Amt befindlichen vertretungsberechtigten 
Vorstandsmitglieder bestimmt, soweit die Mitgliederversammlung nichts 
Anderes abschließend beschließt. 

  

§ 15 Schlussbestimmungen 

 

1. Kein Mitglied kann sich darauf berufen, dass es die Bestimmungen der 
Satzung nicht kennt.  
 

2. Die Satzung ist für alle Mitglieder auf der Homepage (www.voltis-vom-
wilisch.de) und bei dem Vorstandsvorsitzenden einzusehen. 
  

3. Sollte eine Bestimmung dieser Satzung ungültig sein, so wird die Gültigkeit 
der übrigen Bestimmungen nicht berührt. 
 

4. Die Satzung wurde durch die Mitgliederversammlung am 10.04.2017 
beschlossen. 
 

5. Die Satzung tritt mit Beschluss in Kraft. 

 

Dippoldiswalde, 10.04.2017 

 

 


